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V hoffen, daß der Eifer Mill nicht erlahmen wird, und wünſchen
2  M Unternehmen den reichſten Segen

Klagenfurt. Ioſef Brandenburger —＋

42) Lexikon der Pädagogik. Im Verein mit Fachmännern und unter
beſonderer Mitwirkung von rof Dr tto Willmann Heraus⸗
gegeben M Roloff, Lateinſchulrektor. In fünf Bänden Verlag
Herder. Freiburg. Band bis Forſtſchulen“ (XVIII und

oder1346 Spalten). Lexikonformat. gabd —
NM 46.— 19.20

Endlich liegt der erſte Band dieſes ängſt erwarteten Lexikons vor! D
katholi Pädagogik hat 10 iun den letzten Jahrzehnten inen ⁰ bedeutenden
Aufſchwung genommen, daß C6 h höchſte Zeit war, die Ergebniſſe 3u
ſammenzufaſſen Uun n enzyklopädi  cher Form darzuſtellen. Andererſeits
Vr 58 auch notwendig, gegenüber den faſt täglich meu auftauchenden väda
gogiſchen Problemen, Vorſchlägen und Verſuchen einen eſten Standpunkt
6  I gewinnen, von em Aus das gute und berechtigte Neue aufgenommen
und mit dem alten Erbaut, das in der atholiſchen irche hinterlegt iſt,
verbunden werden kann In der ſtattlichen Zahl von rund 1100 Ar
ikeln und Verweiſungen verden alle Fragen der Pädagogik und ihrer
Grenzgebiete behandelt Die Oberleitung Willmann verbürgt für die philo
ſophiſchen und fachlichen Begriffe eine einheitliche Durchführung auf dem
X  Boden der hilosophia perennis, die luswahl der Mitarbeiter, geiſtlicher
und weltlicher Fachmänner auf den einzelnen Gehieten, bürgt afür, daß
das RX  Se  C wirklich das Wichtigſte und Neueſte bietet. Auch hervorragende
öſterreichiſche Pädagogen wurden 3ul Mitarbeit gewonnen, ſo daß uUn
richtigkeiten oder Auslaſſungen bvgl Ahgangszeugnis, Anſtellung der Lehrer,
Baugewerkſchulen) vermieden berden unnen Es wäre iberflüſſig, aus
dem Verzeichnis ˙ rund 200 Mitarbeiter auch die allerwichtigſten
herauszuheben. Vom nhalt ſei emerkt, daß ſchon un dieſem Bande eine
gan  2 Reihe von Fachausdrücken für Philoſophie, Pſychologie und Kate—
eti AU klarer Uun. erſchöpfender Behandlung ommen. Wir wünſchen
Herzen, daß der hochw Klerus ſich nicht ſelbſt für das erk intereſſiere,
ſondern 68 auch in allen Kreiſen empfehle, die für chriſtliche Pädagogik Sinn
und Intereſſe haben.

Linz. V

oſef Bromberger.
43 Der ſelige Rober Johnſon und die Katholikenverfolgung in

England. Von Ferdinand Ehrenborg ruck von B Uhlen.
M Gladbach (189 S.) N 1.50 1.80

Die Hagiographie und die lokale Kulturgeſchichte verden dieſes ſoeben
erſchienene Werkchen aus der Feder des gegenwärtigen Spirituals des CoI
Germanicum In Rom mit berechtigter Freude begrüßen; entrollt 10 auf
der breiten Grundlage der Zeitgeſchichte, Heranziehung eines reichen
Materials, deſſen hiſtoriſche Zuverläſſigkeit der Spezialforſcher un der engliſchen
Märtyrergeſchichte, ollen Unterſuchte, ein äußerſt intereſſantes und
anſchauliches Lebe des ſel Robert Johnſon, der, einſt Zögling des
OOlI Germanieum Okt 1572— Äpril 1574), als mutiger Bekenner de
Glaubens Mai 1582 den qualvollen Märtyrerto n Englan ar
Was die ganze Darſtellung beſonders anziehend erſcheinen läßt, iſt die glück⸗
liche Verbindung de hiſtoriſchen Details U einem abgeſchloſſenen Ganzen,
das dem hiſtoriſchen Pragmatismus gerecht wird, ohne lebensvoller An⸗
ſchaulichkeit 3u verlieren. Vor Allem werden die Zöglinge des Germanikums
dem Verfaſſer aufrichtigen ank wiſſen für dieſes iterariſche Ehrenden  al
aber auch weitere Kreiſe werden das Buch mit großem Intereſſe und auf
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desrichtiger Freude leſen. *  Q Titelblatt ringt das künſtleriſch ausgeführte Bild
Hgen.

Linz. Dr Johann föllner.

B) Neue Auflagen.
1) Praelectiones dogmaticae, Juas 11 Ollegio Ditton-Hall habebat

Chr 686 Tomus I. e VIrtutibus moralibus. De beéccato.
De nOvissimis. Editio ertla. Tiburgi Tisg 1911 Herder 9ν 8

436 S.) M 6.40 68, gbd 8.— 9.60
In den NéEun Bänden der Dogmatik des Peſch iſt der Tugendlehreein bedeutender Raum zugewieſen. Der achte Band iſt der Tugend

lehre uim allgemeinen und den theologiſchen Tugenden gewidmet, der neunte
behandelt die ſittlichen Tugenden; daran chließt ich Traktat U  „  ber die
Sünde und die Eschatologie Beide Bände ieten eine reiche Fundgrube
＋ eigenen Nutzen und 3ur Belehrung für andere Was ſpezie den letztenBand 4⁷ finden ſich in ihm im Vergleich 3ur vorigen Auflage keine
erheblichen Veränderungen. Zu Grunde gelegt iſt die Tugendlehre des
heiligen Thomas und hervorragender Kommentatoren esſelben Den Schlußbilden zwei Regiſter, die ſich auf alle néun Bände eziehen Das erſte ver
weiſt Auf die S  I  exte welche in den Praelecet. erörter werden, das zweite
iſt ein reichhaltiger, alphabetiſch geordneter Realindex, durch den ſichleicht Iu Allen dogmatiſchen Fragen Aufſchluß verſchaffen ann Das
erk zeichnet ſich Aus durch gefällige Ordnung, eminente arheit und TDVT:.x
re  t der Lehre Es iſt nicht bloß für Elehrte und für die ule, ondern
es iſt auch von bleibendem Werte un ene Zierde für ede farrbibliothek.
Geſamtpreis 56.20; gbd 0.60

Klagenfurt. o  0 Borter 9
1— Practatus de Deo creatore, Juell V Sul. auditorum 0-

Cinnabat Van NOoOrt, barochus Amstelodamensis, OEm 60
VV Seminario Warmundano Prokessor. EHditio alter 2 recognita. AM:·
Stéelodami apu Van Langenhuysen. 1912 9 8.(204

Das V  V  Buch behandelt die Schöpfung, die Erhebung der vernünftigenWeſen in die übernatürliche Ordnung, den Sündenfa und die Tbfunde
Die Vorzüge, die den eblogiſchen liften Van Noorts gerühmt werden,inden ich auch hier Korrektheit der Lehre, Reichhaltigkeit un arher
Totz der Kürze der Darſtellung Etwas eingehender ird der bibliſche SchöpfUngsbericht Schön und praktiſch iſt Gotte orſehung und elt
regierung beleuchtet

Wenn auch die menſ

che Cele kein einer eif iſt, b ſt E8 doch nichtrichtig, daß ſie un der Heiligen Schrift e simpliciter spiritus genannt werde
(Nr 1145, wie der Autor ſpäter (Nr 158) zeigt (Cfr Hcele 12, 7 Die
ſonſt ⁰ gefällige und praktiſche Ausſtattung des Buches ird iesmal
beeinträchtigt Urch — große 34 von Druckfehlern, die manchmal rechtſonderlich ausſehen, 120 CVOlutionismi baptizati ſtatt mitigati.(9 85 2 hominibus tuentur. 88 nobis, Celesige tuetur

Klagenfurt. V  0 Borter
Die Myſterien des Chriſtentums. Nach Weſen, Bedeutung und Zu
ſammenhang dargeſtellt von Ur 0 oſef Scheeben, weiland
„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 12


